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Kleine Anfrage 8601 
 
der Abgeordneten Franziska Müller-Rech   FDP 
 
 
Amtsärztliche Untersuchungen bei Lehrkräften in NRW: Wie hat sich die Zahl der 
Verfahren und deren Ergebnisse entwickelt? 
 
 
Das Thema Dienstunfähigkeit und Langzeiterkrankungen bei verbeamteten Lehrkräften wurde 
in unterschiedlichen Ausschüssen in der laufenden Legislaturperiode bereits mehrfach 
behandelt. Dabei wurde deutlich, dass zum konkreten Ablauf des amtsärztlichen Verfahrens – 
wie viele Lehrkräfte tatsächlich zu einer Untersuchung eingeladen werden und mit welchem 
Ergebnis diese Verfahren enden – bislang keine durchgängige Datenlage vorliegt.  
 
Angesichts des anhaltenden Lehrkräftemangels in Nordrhein-Westfalen ist eine belastbare 
Grundlage zur Entwicklung von Dienstunfähigkeit, eingeschränkter Dienstfähigkeit und 
Wiedereingliederung von Lehrkräften von Bedeutung für die Beurteilung der 
Unterrichtsversorgung. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie viele amtsärztliche Untersuchungen wurden bei verbeamteten Lehrkräften in NRW 

in den Jahren 2023, 2024, 2025 und im laufenden Jahr 2026 bis 30.06.2026 veranlasst 
beziehungsweise durchgeführt? 

 
2. In wie vielen Fällen wurde in den besagten Jahren daraufhin jeweils Dienstfähigkeit, 

teilweise Dienstfähigkeit, (teilweise) andere Verwendung oder die Zurruhesetzung 
festgestellt beziehungsweise veranlasst? 

 
3. Nach welchen Kriterien entscheiden die Bezirksregierungen darüber, ob und wann eine 

Lehrkraft zur amtsärztlichen Untersuchung eingeladen wird? 
 
4. Welche Änderungen plant die Landesregierung an der Erstellung von Statistiken zur 

amtsärztlichen Untersuchung von erkrankten Lehrkräften? 
 
5. Wie lange dauert das amtsärztliche Verfahren von der Einladung zur Untersuchung bis 

zur abschließenden Feststellung im Durchschnitt? 
 
 
 
Franziska Müller-Rech 
 


